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Vorwort 
 

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer der  
Offenen Hilfen /Familienentlastender Dienst,  
liebe Eltern und Angehörige, liebe Freunde, 
 
 
Das Jahr 2009 war für die Offenen Hilfen im Freundeskreis ein 
erfreuliches Jahr. Unser Programmangebot stieß auf reges 
Interesse, so dass wir uns ermuntert fühlen 2010 den bisher 
eingeschlagenen Weg weiter fort zu führen. Die Anmeldezahlen 
für unsere Gruppenangebote haben zugenommen.  
 
Wir hoffen, mit einem neuen Angebot, das wir Betreuung in 
Kleingruppen (S. 14 in diesem Heft) nennen werden, den 
Interessen und Bedürfnissen unserer Teilnehmer mit dem ein- 
oder andern Zusatzangebot gerecht werden können.  
 
Wie im letzten Jahr begonnen, werden wir das aktuelle 
Veranstaltungsprogramm immer in so genannten 
Quartalsangeboten von 3-4 Monaten ausschreiben. Darin ist 
das genaue, gültige Gruppenangebot enthalten und jede(r) 
kann sich für die ihn interessierenden Veranstaltungen 
anmelden. Das Quartalsangebot  für Jan. - März liegt diesem 
Jahresprogrammheft bei.  
 
Frau Schnurr können Sie auch zukünftig über die Offenen 
Hilfen beauftragen, den von den Pflegekassen geforderten 
Pflichtberatungsbesuch zu übernehmen. Durch einen 
Kooperationsvertrag mit den Diakoniestationen des 
Landkreises Tübingen, ist unser Dienst in Zukunft berechtigt, 
diese Beratungsbesuche bei Ihnen zu Hause durchzuführen. 
Mehr dazu auf Seite 38 in diesem Heft. 
Erreichen können Sie Frau Schnurr über das Büro der Offenen 
Hilfen. 
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Wie Sie sicher durch die Presse erfahren haben, ist seit dem 
01. 07. 2008 das Pflegeerweiterungsgesetz in Kraft getreten. In 
dieser Reform des bisher gültigen Pflegeversicherungsgesetzes 
sind einige Neuerungen enthalten, die für Familien mit einem 
geistig behinderten Angehörigen von Interesse sein könnten. 
Ganz besonders wichtig ist die Neuregelung der 
Pflegeleistungsergänzung. Wir werden in diesem Heft auf  
Seite 10 ausführlich darauf eingehen. 
 
Für das entgegengebrachte Vertauen in unsere Arbeit möchten 
wir uns ganz herzlich bedanken und Ihnen für das  
kommende Jahr 2010 alles Gute wünschen. 
 
Ihre Mitarbeiter der OFFENEN HILFEN/ FELS 
 
 
 

    
Jürgen Schuker Sarah Winschiers  Anna Koch 
 
 
 

       
Ingrid Dangel  Monika Kohler   Johanna Schnurr 
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Beratung, Begleitung und Unterstützung von Angehörigen 
 
 
 
Neben den Angeboten unseres Dienstes, wie z.B. Einzelbetreuung, 
Gruppenangebote, ist uns die Beratung, Begleitung und Unterstützung 
der Familien mit einem behinderten Familienmitglied ein wichtiges 
Anliegen.  
 
 
Zu unseren Aufgaben als Mitarbeiter/Innen des Familienentlastenden 
Dienstes zählen wir unter anderem, Menschen mit Behinderung und 
ihren Angehörigen beratend zur Seite zu stehen, sowie sie bei der 
Bewältigung und dem Umgang mit der Behinderung zu unterstützen. 
 
 
 
Wir informieren Sie gerne über: 
  

¶ Unterstützungsmöglichkeiten für Familien durch Einzelbetreuung 

¶ Finanzierungsmöglichkeiten von Gruppenangeboten 

¶ Finanzierungsmöglichkeiten von Wochenend-/Sommerfreizeiten 

¶ Pflichtberatungsbesuche § 37 SGB XI 

¶ Betreuungsleistungen im Rahmen eines Ăpersºnlichen Budgetsñ 
 
 
 
Beratungsgespräche finden in Form von Einzelgesprächen statt.  
Gerne besuchen wir Sie auch zuhause. 
 
 
 
 
 
Bitte vereinbaren Sie mit uns bei Bedarf einen Gesprächstermin. 
 
Kontakt:  Ingrid Dangel 
   Monika Kohler 
 

Tel.  07072/ 6001 121 
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Mitarbeiterwechsel bei den Offenen Hilfen 
 

 

 

    
 

Frau Zimmermann ist aus privaten Gründen aus 
Tübingen weggezogen, so dass sie ihre Mitarbeit 
bei den Offenen Hilfen beenden musste. 
Wir wollen uns auf diesem Weg bei Frau 
Zimmermann für ihre sehr gute Arbeit bei den 
Offenen Hilfen bedanken  

 

 
 
 

Seit 01. September 2009 hat Frau Kohler aus dem 
Ambulant Betreuten Wohnen mit einem Teil ihres 
Dienstauftrags Aufgaben der Abrechnung und 
Mitorganisation bei den Offenen Hilfen 
übernommen. Wir freuen uns auf eine gute 
Zusammenarbeit mit unserer neuen Mitarbeiterin in 
den Offenen Hilfen.
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Einzelbetreuung  
Familienentlastender Dienst - FELS 

 

 
Den Familienentlastende Dienst des Freundeskreises gibt es bereits seit 
1986 und wird seither von vielen Familien und Angehörigen im Landkreis 
Tübingen in Anspruch genommen.  

 
Unser Anliegen ist es, Sie bei der Betreuung und Pflege Ihres 
Kindes/Angehörigen zu unterstützen. Die stundenweise Einzelbetreuung 
kann tagsüber, am Abend und am Wochenende in Anspruch genommen 
werden.  
Die ausgesuchten Helfer/Innen werden Ihnen von uns vermittelt  
Und von uns begleitet. 
 

   
 
 
Wir legen Wert darauf, für Sie und Ihre Familie eine/n passende/n 
Helfer/in zu finden. So kann sich der/die Helfer/in in Ihre derzeitige 
familiäre Situation einfügen und zu einer vertrauten Person für Ihr Kind 
oder Ihren Angehörigen werden. 
 
Der/die Helfer/in können durch ihren Einsatz, ihren behinderten 
Angehörigen bei der Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft (z.B. VHS-
Kursbesuche, Sportvereine, Kino- oder Konzertbesuch usw.) 
unterstützen. 
 
Sie und Ihre Familie können in dieser Zeit anderen Aufgaben, 
Verpflichtungen und Wünschen nachkommen, deren Erfüllung sonst nur 
schwer oder gar nicht möglich ist. 
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Einzelbetreuung kann über Leistungen der Pflegekasse  
 
Verhinderungspflege     §39 SGB XI und 
Pflegeleistungsergänzungsgesetz  §45 SGB XI  
abgerechnet werden. 
 
 
Achtung: Durch die Neuregelung im Pflegeerweiterungsgesetz 
verbessert sich die Situation der Familien mit einem behinderten 
Angehörigen: 
 
Ab sofort können Familien, deren Angehöriger keine anerkannte 
Pflegestufe hat, aber einen erheblichen Bedarf an allgemeiner Betreuung 
und Beaufsichtigung, Pflegeleistungsergänzung bei ihrer Pflegekasse 
beantragen. 
Für Familien, deren Angehöriger bereits in der Pflegekasse anerkannt 
ist, bedeutet die Pflegeversicherungsreform eine Erhöhung der 
Pflegekassenmittel.  
(siehe Extra Seite: Äderungen bei der Pflegeversicherung - Seite 10) 
 
 
Interessant für Familien, deren minderjähriges Kind zuhause lebt: 
 
Für Ihr minderjähriges Kind, können Sie über die Leistungen der 
Pflegeversicherung hinaus, notwendige Unterstützung und Betreuung 
durch den Familienentlastenden Dienst, beim Landratsamt 
Eingliederungshilfe beantragen. Ihre Einkommens- und 
Vermögensverhältnisse werden bei diesem Antrag nicht geprüft. 
 
 
Um auf Ihre Wünsche und auf Ihren individuellen Bedarf eingehen zu 
können, ist es jedoch wichtig, dass Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 
Für weitere Fragen und Informationen stehen wir Ihnen gerne zu 
Verfügung. 
 
 

Ingrid Dangel     
Monika Kohler 
OFFENE HILFEN / Fels 
07072/ 6001-121     
 
 

Beiliegend im Heft finden Sie unsere derzeitigen Kostensätze. 
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Änderungen bei der Pflegeversicherung SGB XI  
ab 01. Juli 2008 
 
Inhalte der seit dem 01. 07. 2008 gültigen Reform: 
 
ü Pflegegeld § 37 SGB XI  
ü Pflegesachleistung § 36 SGB XI  
ü Verhinderungspflege § 39 SGB XI  
ü Pflegeleistungsergänzungsgesetz § 45 a und b SGB XI 
ü Kurzzeitpflege § 42 SGB XI  
ü Pflegezeit 
ü Schnellere Entscheidungen über Leistungen 

 
Ausführlich eingehen wollen wir hier auf das  
 
Pflegeleistungs-Ergänzungsgesetz  
Leistungen für pflegebedürftige mit erheblichem allgemeinen 
Betreuungsbedarf (Gesetzliche Grundlage §45 SGB XI) 
 
Menschen mit einer sog. geistigen Behinderung gehören zu den 
Leistungsberechtigten der Pflegeleistungsergänzung.  
 
 
Seit dem 01. 07. 2008 wurde diese Leistung beträchtlich erhöht.  
 
Menschen die bisher schon einen Anspruch auf 
Pflegeleistungsergänzung hatten, können zukünftig 100.-ú im Monat 
beanspruchen.  
 
Auf Antrag bei Ihrer Pflegekasse können bei entsprechender 
Behinderung auch 200.-ú pro Monat genehmigt werden  
 
Bisher gab es den Betrag nur für Personen mit einer Einstufung in eine 
Pflegestufe.  
 
Künftig haben möglicherweise auch Personen ohne anerkannte 
Pflegestufe, aber mit einem Bedarf an erheblicher allgemeiner 
Beaufsichtigung und Betreuung, Anspruch auf diese Leistungen. Es 
muss ein Antrag bei der Pflegekasse auf Einstufung in Pflegestufe 0 
gestellt werden. 
 
Zu den Anspruchsvoraussetzungen können Sie in diesem Heft, unter 
Informationen für Finanzierungsmöglichkeiten, auf Seite 37weiter lesen. 
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Feierabendprogramm - Gomaringen 
Einmal im Monat 
 

Gleich nach der Arbeit können Beschäftigte der WfbM Gomaringen 
einmal im Monat am Freitag für 3-4 Stunden, ihren Feierabend, mit einer 
Unternehmung in der Region, gestalten. Die Teilnehmer können selbst 
Wünsche und Ideen einbringen. Unsere bisherigen Unternehmungen 
waren z.B. ein Besuch im Reutlinger Kaffeehäusle, Stadtbummel in 
Tübingen, Kino, Ritter-Sport-Museum Waldenbuch, Grillfest, Sommerfest 
Tübingen und Weihnachtsmärkte Tübingen und Rottenburg. 
Alle Teilnehmer werden nach Hause gebracht 
 

   
 

Zeit:     3-4 Stunden 
Einmal im Monat am Freitagnachmittag. 
Termine werden vierteljährlich in unserem 
Quartalsangebot ausgeschrieben.  
Mit dem Anhang dieser Ausschreibung kann sich 
jede/r für einzelne Termine oder für alle Termine 
vierteljährlich anmelden. 

 

Aufwendungen:  15.-ú Betreuungskosten 
      5.-ú f¿r sonstige Aufwendungen(Fahrt, Eintritté) 
       plus Taschengeld, je nach Unternehmung 
 

Kann über Verhinderungspflege / Pflegeleistungsergänzung abgerechnet 
werden. 
 

Kontakt:    Jürgen Schuker 
Ingrid Dangel  
Monika Kohler 
OFFENE HILFEN/FELS - 07072/6001 121 
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Feierabendprogramm ï Rottenburg 
Einmal im Monat 
 
Gleich nach der Arbeit, können Beschäftigte der WfbM Rottenburg 
einmal im Monat am Freitagnachmittag für 3-4 Stunden, ihren 
Feierabend mit einer Unternehmung in der Region gestalten. Die 
Teilnehmer können selbst Wünsche und Anregungen einbringen. 
Bisherige Unternehmungen der Rottenburger Feierabendgruppe waren 
z. B. Stadtbummel in Tübingen, Minigolf spielen, Pizza backen, Kino, 
Kegeln, u.s.w. 
In dieser Gruppe sind noch Plätze frei, vor allem für Beschäftigte, die zu 
Hause wohnen. Die Teilnehmer/innen werden auf Wunsch nach Hause 
gebracht.  
 

   
 
Zeit:     3-4 Stunden 

Einmal im Monat am Freitagnachmittag. 
Termine werden vierteljährlich in unserem 
Quartalsangebot ausgeschrieben. 
Mit dem Anhang dieser Ausschreibung kann sich 
jede/r für einzelne Termine oder für alle Termine 
vierteljährlich anmelden 
 

Aufwendungen:  15.-ú Betreuungskosten 
      5.-ú f¿r sonstige Aufwendungen(Fahrt, Eintritté) 
       plus Taschengeld, je nach Unternehmung 
 
Kann über Verhinderungspflege / Pflegeleistungsergänzung abgerechnet 
werden. 
 
Kontakt:   Jürgen Schuker 
   Ingrid Dangel  
   Monika Kohler 
   OFFENE HILFEN/FELS - Tel. 07072 ï 6001 121 
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Tagesausflüge 
Einmal im Monat 
 
Nach guten Erfahrungen und reger Nachfrage mit unserem Angebot an 
Tagesausflügen im Jahr 2008 werden wir auch 2009 zu neuen 
interessanten Ausflugszielen aufbrechen.  
Sicher können wir den ein oder anderen lang gehegte Wunsch der 
Teilnehmer aufnehmen und erfüllen.  
Beispiele für Ausflüge könnten sein: 
Wilhelma 
Stadtbummel  
Flughafen und Fernsehturm Stuttgart 
Burg Hohenzollern 
Cannstatter Wasenéund vieles mehr! 
 

  
 
Zeit:     6-8 Stunden 
    Einmal im Monat am Samstag 

Termine werden vierteljährlich in unserem 
Quartalsangebot ausgeschrieben ï  
Mit dem Anhang dieser Ausschreibung kann sich 
jede/r für einzelne Termine oder für alle Termine 
vierteljährlich anmelden 
Im OFFENE HILFEN/FELS Büro erhältlich. 

Aufwendungen:   25.-ú u. Taschengeld 
    Kann über Verhinderungspflege /   
    Pflegeleistungsergänzung abgerechnet werden. 
 
Kontakt:    Jürgen Schuker 

Ingrid Dangel  
Monika Kohler 

    OFFENE HILFEN/FELS - 07072/6001 121 
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Neues Angebot: 
 

Betreuung in Kleingruppen 
 
 
Unser neues Angebot soll sich vor allem an Menschen aus dem 
ambulant betreuten Wohnen richten.  
Durch die zusätzlichen Leistungen der Pflegekasse, können wir je nach 
Interessen und Gruppengröße, Begleitung durch Mitarbeiter anbieten. 
Die Unternehmung findet in kleinen Gruppen statt. 
Anstatt Einzelbetreuung finden sich Gleichgesinnte für spezielle 
Interessen. 
Ideen und Vorschläge können selbst gemacht werden, oder man kann 
sich an Kleingruppen anschließen, wenn die Unternehmung einem 
zusagt. 
Beispiele für Unternehmungen könnten sein: 
Wandern  Walken  Schwimmen  Kino usw. 
 
 

    
 
 
 
 
Zeit:     5 - 6 Stunden 
 

Termin:   nach Vereinbarung 
 

Aufwendungen:  55.-ú Betreuungskosten und sonstige Kosten 
(Eintritt, Verpflegung im angemessenen Umfang, Fahrt) 

 

Kann über Pflegeleistungsergänzung abgerechnet 
werden. 

 
Kontakt:    Ingrid Dangel  

Monika Kohler 
Jürgen Schuker 
OFFENE HILFEN/FELS - 07072/6001 121 




